Geſetz— 
Koͤniglichen Per 
. 


(No. 1210.) Uebereinkunft zwiſchen der Könige 
lich = Preußifchen und der Koͤniglich⸗Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Regierung wegen Verhuͤtung 
der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. 
Vom A6ten Auguſt 4828. 


Die Königlich⸗Preußiſche und Koͤniglich⸗ 
Niederlaͤndiſche Regierung, entſchloſſen 
durch gegenfeitige Maa regeln, den Forſt⸗ 
freveln zu ſteuern, we che in den Grenz⸗ 
waldungen beider Staaten veruͤbt werden, 
ſind durch die unterzeichneten Kommiſſarien 
uͤber folgende Punkte und Artikel uͤberein⸗ 
gekommen: 
Art. 1. Die Preußiſchen Untertha⸗ 
nen, welche in dem Preußiſchen Staate 
einen Forſtfrevel veruͤbt, und ſich in das 
Koͤnigreich der Niederlande gefluͤchtet, in⸗ 
gleichen die Niederlaͤndiſchen Unterthanen, 
welche ſich eines gleichen Frevels in dem 
Koͤnigreiche der Niederlande ſchuldig ge⸗ 
macht, und ſich in die Preußiſchen Staa⸗ 
ten geflüchtet haben, werden den Gerichten 
ihres Landes, auf das bloße desfallſige 
Anſuchungs⸗ Schreiben des Königlichen 
Prokurators bei dem Gerichte, in deſſen 
Bezirk der Frevel veruͤbt worden, oder bei 
dem Gerichte des Wohnſitzes des Frevlers 
oder auf das Anſuchungs⸗Schreiben der⸗ 
jenigen Gerichtsbehoͤrde, welcher in der 
Folge die gegenwärtigen Amtsverrichtun⸗ 
gen des Koͤniglichen Prokurators uͤbertra⸗ 
gen werden koͤnnten, ausgeliefert. 
Dieſes Anſuchungs⸗ Schreiben muß 
mit den Beweis mitteln, oder wenigſtens mit 
den Anzeigen des Frevels unterſtuͤtzt ſeyn. 
Jahrgang 1829. — (No. 1310.) 
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(Jo. 1210.) Convention entre le Gouver- E . Des 
nement Prussien et celui des Pays- 


Bas, pour reprimer les delits fores- 
tiers dans les foréts limitrophes, du 
46. Aoüt 1828. 


ES Gouvernement de la Prusse et 
celui des Pays-Bas, voulant par des 
mesures reciproques r&primer les de- 


7. ae: 
ed een at ee, Arad 


Zee, e,, 
gor, rte des bie, 2768 


lits forestiers qui se commettent dans 


les foréts limitrophes des deux pays, 
sont convenus par les Commissaires 
soussignes, des points et articles 
suivans: ? 

ART. 1. Les sujets Prussiens qui 
auront commis quelque delit forestier 
dans le Royaume de Prusse et qui se 
seront refugies dans celui des Pays- 
Bas, et les sujets des Pays-Bas cou- 


pables du méme deélit, commis dans le 


Royaume, et qui se seraient refugies 


-en Prusse, seront rendus aux auto- 


rités judiciaires de leur pays, sur le 
simple réquisitoire du procureur du 
Roi pres le tribunal, dans le ressort 
duquel Je delit aura été commis, ou 
du domicile du délinquant, ou sur le 
réquisitoire de pautorité judiciaire 
qui, dans la suite, pourrait.ötre chargée 
des fonctions actuelles de procureur 
du Roi. 


Ce réquisitoire devra Are appuye ` 


des preuves ou au moins des indices 


du déit, 
2 


(Ausgegeben zu Berlin den A4ten September 1829.) 


Art. 2. Die Preußiſchen Forſtbeam⸗ 
ten koͤnnen auf Niederländiſchem Gebiete, 
bis auf 5 Meilen von der Grenze, die 
Preußiſchen Unterthanen verfolgen, welche 
auf Preußiſchem Gebiete Forſtfrevel ver⸗ 
uͤbt haben. Iſt der Frevler ergriffen wor⸗ 
den, ſo wird er ſogleich nach dem Preußi⸗ 
ſchen zuruͤckgefuͤhrt und den Gerichten 
ausgeliefert. Es 

Eben fo kann der Niederlaͤndiſche Un⸗ 
terthan, welcher in dem Koͤnigreich der 
Niederlande gefrevelt, und ſich in das 
Preußiſche gefluͤchtet hat, durch die Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Forſtbeamten bis auf 5 Mei⸗ 
len von der Grenze verfolgt, und nach dem 
Niederlaͤndiſchen, um den dortigen Ge⸗ 
richten ausgeliefert zu werden, zuruͤckge⸗ 
fuͤhrt werden. 

Art. 3. Die zwei vorſtehenden Ar⸗ 
tikel ſind auch auf einen Frevler anwend⸗ 
bar, welcher weder Preußiſcher noch Nie⸗ 
derlaͤndiſcher Unterthan iſt, er wird dem⸗ 
jenigen Gouvernement ausgeliefert, auf 
deſſen Gebiete er gefrevelt hat. 

Art. 4. Bei dieſer Verfolgung koͤn⸗ 
nen die Forſtbeamten der beiden Gouver⸗ 
nements verlangen, daß die Behoͤrden eine 
Hausſuchung anſtellen, jedoch nur in dem 
Falle, und in der Art, welche durch die 
Geſetze des Landes, wo die Hausſuchung 
ſtatt haben ſoll, vorgeſchrieben ſind. 

Art. 5. Bei der Verfolgung des 
Frevlers, wie fie in dem Aten Artikel vor⸗ 
geſchrieben iſt, ſind die Forſtbeamten, Zoll⸗ 
Bedienten, Feldhuͤter, und alle Inhaber 
der öffentlichen Macht, da wo der Srevler 
ſich geflüchtet hat, verbunden, den ver⸗ 
folgenden Forſtbeamten thaͤtigen Beiſtand 
zu leiſten, wenn ſie darum durch letztere, 
welche den Auftrag, mit dem ſie verſehen 
ſind, vorzuzeigen haben, erſucht werden. 

Art. 6. Die gegenwaͤrtige Ueberein⸗ 
kunft iſt auf 10 Jahre abgeſchloſſen, nach 
deren Ablauf ſie ſo lange fortbeſteht, bis 
ſie von einem der kontrahirenden Theile 
aufgekuͤndigt wird, in welchem Falle ſie 


ART. 2. Les agens forestiers du 
Royaume de Prusse pourront pour- 
suivre sur le territoire des Pays-Bas, 
jusqu’a cing milles de la frontière, les 
sujets Prussiens qui auront commis 
des delits forestiers sur le terfitoire 
de la Prusse; si le delinquant est pris, 
il sera immediatement reconduit en 
Prusse et livr& aux tribunaux. 

De méme le sujet des Pays-Bas 
qui aura commis un delit dans le 
Royaume et se sera réfugié en Prusse, 
pourra étre poursuivi par les agens 
forestiers des Pays-Bas jusqu'à cing 
milles de la frontiere, et reconduit 
dans le Royaume pour Are livre aux 
tribunaux. 


Arr. 3. Les deux articles ci- 
dessus seront applicables au delin- 
quant qui n'est ni Prussien, ni sujet 


des Pays-Bas; il sera liyvrè au Gouver- 


nement sur le territoire duquel il aura 


commis le delit. 


ART. 4. Dans cette pöursuite les 
agens forestiers des deux Gouverne- 
mens pourront demander que les au- 
torités fassent une visite domiciliaire, 
mais uniquement dans le cas et de la 
manière prescrits par les lois du pays 
oü elle doit avoir lien. 

Arr.5. Dans la poursuite du 
délinquant, comme il est &tabli à Par- 
ticle 2., les agens forestiers, douaniers, 
gardes-champf£tres, et tous les d&po- 
sitäires de la force publique, ob il 
se sera refugie, seront obliges de 
pr£ter main-forte aux agens [orestiers 
poursuivans, lorsque ceux-ci, munis 
de leur commission qu'ils exhiberont, 
les requerront. N ö 

AR r. 6. La présente Convention 
est conclue pour dix ans, après l’ex- 
Piration desquels elle continuera jus- 
qu’ä ce qu'elle ait été dénoncée par 
une des parties contractantes, en quel 
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6 Monate nach der Aufkuͤndigung ihre 
verbindliche Kraft verliert. 
Art. 7. Die gegenwaͤrtige Ueberein⸗ 


kunft wird doppelt ausgefertigt, und ſoll 


ihre Wirkung erſt aͤußern, wenn ſie von 
beiden Gouvernements ratifizirt ſeyn wird. 


So geſchehen Aachen, den 16ten Au⸗ 


guſt 1828. f 
Carl von Muͤlmann, Oberforſtmeiſter. 


Jacob Chriſtoph Cuny, Wirklicher 
Regierungsrath, Ritter des Preußi⸗ 
ſchen rothen Adler-Ordens Zter 
Klaſſe. g ` 

O. Leelereg, General Profurafor bei 
dem Ober⸗Gerichtshofe zu Luͤttich, 
Ritter des Belgiſchen Loͤben⸗Ordens. 


Ferdinand Del Marmel, Admini⸗ 
ſtrator der Domainen. 
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cas elle cessera d'étre en vigueur, 
six mois après la denoneiation. 

ART. 7. La présente Convention 
sera expédièe en double et ne sortira 
ses effets qu'après avoir été ratifiée 
Par les deux Gouvernemens. 

Ainsi fait et signé A Aix-la-Cha- 

pelle le 16 Aout 1828. 


Ch. de Mülmann, Grand- maitre des 
forets. 

Jacques Christophe Cuny, Conseiller ` 
actuel de regence, Chevalier de 
Pordre de l’aigle rouge de Prusse 
de 3e Classe. , 

O. Leclereg, Procureur-general pres 
la Cour superieure de justice, 
seant à Liege, Chevalier de Por- 
dre du lion Belgique. 

Ferdinand Del Marmel, Administra- 
teur des domaines. 


Vorſtehende Konvention iſt zu Bruͤſſel den 22ften Januar und zu Berlin 


den Iten Mai 1829. ratifizirt worden. 


(No. 1211.) Verordnung, die Einführung gleicher Wagengeleiſe in denjenigen Theilen des 
Brandenburgiſch-Lauſitziſchen Provinzialverbandes, in welchen die Verordnung 
vom 14ten März 1805. nicht eingeführt iſt, betreffend. Vom 23ſten Auguſt 1829. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. 2. 


Nachdem Unſere e Staͤnde der Mark Brandenburg und des Mark⸗ 


grafthums Niederlauſitz 
daß Wir die in der Verordnun 
über die Einführung einer glei 


ei ihrer letzten Verſammlung darauf angetragen haben, 
vom 14ten März 1805. enthaltenen Beſtimmungen 
en Wagenſpur auch in denjenigen Theilen des Bran⸗ 


denburgiſchen Provinzialverbandes zur Ausführung bringen laſſen moͤchten, welche 
theils H. 6. der gedachten Verordnung ausgenommen worden, theils auch ſpaͤter erſt 
in den Provinzialverband getreten ſind; fo verordnen Wir für alle die gedachten 
Landestheile, in welchen die Verordnung vom 14ten Maͤrz 1805. resp. noch nicht 
ausgeführt oder noch nicht publizirt worden iſt, dem Antrage Unſerer getreuen 
Staͤnde gemaͤß und auf das Gutachten Unſeres Staatsminiſterii Folgendes: 


2 H. bs 


Von der Zeit ber Bekanntmachung dieſer Verordnung ab follen alle 


Achſen an neuen Kutſchen, Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer⸗ und allen andern Arten von 
Wagen dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite des Wagengeleiſes von der 


(No. 4210. 1211.) 


Mitte 
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Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des andern Rades Vier Fuß 
Vier Zoll Preußiſch beträgt. - 

2. Den Stell und Schirrmachern und andern Handwerkern, welche ſich 
mit dieſer Fabrikation beſchaͤftigen, wird bei Drei Thalern Strafe unterſagt, eine 


Achſe wider die Vorſchrift des H. 1. einzurichten, und den Schmieden bei gleicher 


Strafe, ſolche mit Beſchlag zu verſehen. 5 
Bei wiederholten Kontraventionen wird die Strafe verdoppelt. 


§. 3. Nach Ablauf von Sechs Jahren, von Bekanntmachung dieſer Ver⸗ 


ordnung an, ſoll im ganzen Provinzialverbande der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Niederlauſitz kein Wagen gebraucht werden, welcher nicht die $. 1. 
beſtimmte Eigenſchaft hat. : 

4. Wer ſich nach Ablauf dieſer Friſt eines nicht nach obiger Vorſchrift 
eingerichteten Wagens bedient, ſoll durch die Polizei- und Wegebeamten, ſo wie 
durch die Gensdarmerie angehalten, zur naͤchſten Ortsobrigkeit gebracht und in eine 
Geldſtrafe von Einem bis Fünf Thalern fir den erſten, und von Zwei bis Zehn 

Thalern fuͤr die folgenden Kontraventionsfälle, genommen werden. Dieſe Strafe, 

welche in die Armenkaſſe des Orts fließt, wo die Kontrapention entdeckt und beſtraft 

wird, trifft den Eigenthuͤmer des Wagens, ſoll jedoch von dem Reiſenden, mit 

Vorbehalt feines Regreſſes an den Eigenthuͤmer, erlegt werden. 

` Fuͤr eine und ieſelbe Reiſe bis zum naͤchſten Beſtimmungsorte ſoll nur einmal 

Strafe ſtattfinden und der Reiſende über deren Erlegung mit einer Beſcheinigung 

verſehen werden. 
5. Von dieſen Vorſchriften ſind allein ausgenommen: 

a) ſaͤmmtliches Militairfuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privateigenthum 
einzelner Militairs iſt; 

b) fremde Reiſende oder Reiſende aus ſolchen Provinzen des Preußiſchen Staats, 
in Welten oder eine andere allgemeine Einrichtung der Wagen vorge: 
chrieben iſt. - RER Sn, 

: $. 6. Diejenigen Vorſchriften des Reglements vom 14ten März 1805., 
welche von den Vorſchriften gegenwaͤrtiger Verordnung abweichen, namentlich die 
$$. 2. und 3. des erſteren enthaltenen, erklaͤren Wir hiermit für aufgehoben, indem 
in den geeigneten Faͤllen in dem ganzen Brandenburg⸗Lauſitziſchen Provinzialver⸗ 
bande lediglich die gegenwärtige Verordnung in Anwendung kommen ſoll. 

§. 7. Wir befehlen allen Unſern Polizei⸗ und Gerichtsbehoͤrden, ſich nach 
dieſer Verordnung, welche ſogleich und außerdem dreimal waͤhrend des ſechsjaͤhrigen 
Zeitraums durch die Intelligenz- und Amtsblaͤtter bekannt gemacht werden ſoll, 
gebührend zu achten. e 

Gegeben Berlin, den 23ſten Auguſt 1829. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
von Schuckmann. Graf von Lottum. Graf von Danckelm an. 
Für den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: Fur den Kriegsminiſter: 
von Schoͤn berg. von Schoͤler. 
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